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zu On the way:

Dieser Titel ist ein Rockstück mit einfachen Akkorden und eingängigem (Tanz-)Rhythmus.
Diese Art einfacher Rockmusik wird auch als 'Beat' bezeichnet.
Wer zur Gattung 'Beat' etwas erfahren will, findet im Anhang Näheres dazu!

Rhythm Job:
Wird ein Rock-Stück solo gespielt, muss der Rhythmus meist vereinfacht werden. Für den
noch nicht so Fortgeschrittenen bietet sich die folgende einfache Begleitung der Melodie an.
Spiele sie:

Die Tonlänge liegt dabei zwischen  staccato (kurz) und portato (breit). 
Die Bezeichnung hierfür ist dieser Strich-Punkt über oder unter der Note.

Die Melodie von on the way bewegt sich zwar im erweiterten Fünftonraum, beeinhaltet aber 
zwei vorgezogene Töne. Diese sind mit * gekennzeichnet.
Die ganze Note in Takt 2 wird um eine Achtelnote auf die  Zählzeit  '4und' des ersten
Taktes vorgezogen. Die ganze Note in Takt 4 wird auf die '4und' des dritten Taktes vorgezogen.
Bevor wir spielen, klatschen wir den Rhythmus am Besten zunächst mal.

Diese vorgezogenen Töne oder Synkopen kommen immer wieder vor.

Das Spielen der Motive ohne Haltebögen kann bei anderen Stücken genauso angewandt werden. 

Beim Üben empfiehlt es sich, die Melodie zuerst ohne die Haltebögen zu probieren:

An der  nächsten Stelle Takt 5-8 genauso vorgehen. Zuerst ohne, dann mit Haltebögen spielen:  

1       2          3       u.     4      u.       1          2          3           4             1       u.     2           3           4      u. 

1       2         3       u.     4      u.      1          2          3           4               1      u.     2           3          4      u.

 4      u.        1                                                                                           4      u.       1 
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On the way

Thomas Ott

Beatq= ca. 134
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zu Exactly this:

Ein einziger Rhythmus durchzieht diesen Soul-Rock! Der Rhythmus und auch die 
Melodiebildung sind typisch für 'schwarze' Popmusik der USA, also für Musik der
afroamerikanischen Bevölkerung. 
Diese Musik, beginnnend in den 1960er Jahren, heißt Soulmusic oder Soul.
Mehr zu Soul findest du im Anhang.

Der Ton 'b' wird bei dieser Melodie häufig verwendet. Ein 'fis', wie man es bei 'G-Dur' erwarten 
würde, kommt gar nicht vor! Daher zunächst eine kleine Vorübung:

Jetzt zur Hauptmelodie:
Bis daher kamen vorgezogene Töne nur auf '4und' vor. Jetzt wird in Takt 5-6 erstmals die 
Zählzeit '3' auf  '2und' vorgezogen (gekennzeichnet mit *)! Zähle am Besten laut dazu!

Das ist zwar nicht ganz einfach, aber wenn diese zwei Takte klar sind, ist der Rest auch kein 
Problem mehr! Die zwei Takte 5-6 werden nämlich ständig wiederholt oder nur etwas verändert.
Ein solches Motiv wird auch als Riff bezeichnet.
Riffs kommen bei Rock'n Roll und Blues häufig vor.

Spiele jeden Takt getrennt!

Rhythm Job: 
Spiele die Einleitung mit der rechten Hand und zähle dazu. Dann kommt der 
Bass auf '1' mit dem ersten Achtel und auf  '2und' mit dem vierten Achtel. 
Der Bass auf '1'  wird kurz gespielt und klingt nicht länger als eine Achtelnote!

1     u.    2    u.   3         4     u.         1    u.    2     u.

1      u.    2   u.        3         4  
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Exactly this
Thomas Ott

Soul-Rock
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zu Power Rock:

Mancher wundert sich vielleicht, warum in einem Stück in C-Dur so häufig 'b' und 'es' in der
Melodie vorkommt. Diese Töne sind 'Blue Notes' und stammen aus der Bluestonleiter! 
Der Rock, auch neuerer Prägung, verwendet also Material, das schon die schwarzen 
Einwanderer der USA  benutzt haben! Näheres zur Bluestonleiter gibt es im Blues-Kapitel.

Hier zuerst eine kleine Vorübung mit Doppelgriffen:

Jetzt zur linken Hand:

Rhythm Job: 
Die Bass-Sprünge werden allmählich größer. Von 'C-Dur' geht es nach 'Es-Dur' 
und dann wieder hoch! Einige Male allein üben.

Allmählich werden die Stücke schwieriger. Nach diesem oder dem folgenden Stück kann man gut 
mit den Anfangsstücken aus Abschnitt 2 ('Rock'n'Roll) oder Abschnitt 3 (Half-time-Rock) fortfahren!

Jeden Takt getrennt üben!

Die Melodie verwendet häufig die Töne 'b' und 'es' aus der Bluestonleiter. 
Deshalb eine  kleine Vorübung:

Bei Power Rock bekommen die erste Achtelnote und der vorgezogene Ton auf  '2und' auch noch 
einen Akzent. Beide Töne werden mithilfe des Balgs hervorgehoben und betont. Es handelt sich 
dabei um einen breiten Akzent(*). Später (bei Reaction)  kommt noch der kurze Akzent hinzu.

Rhythm Job: 
klatsche folgenden Rhythmus und zähle dazu, dann spielen:

zähle:  1      u.     2      u.      3       4             1       2     u.      3      u.     4
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Power Rock
Thomas Ott

Rockq= ca. 138
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zu Six in a row:

Der 6/8-Takt kommt in der Rockmusik nicht oft vor. Es gibt aber durchaus starke Songs
im 6/8-Takt wie z.B. 'Hold the Line' von Toto. Vor allem bei Balladen hat der 6/8-Takt aber einen
festen Platz.

Rhythm Job: 
Die linke Hand  allein spielen und dazu zählen:

Nun zur rechten Hand:

Rhythm Job: 
Mach dir den Rhythmus vor allem im Takt 9 klar.

Hier noch eine interessantere zweistimmige Version für Takt 1-3, 5-8 und 23-25:

Außerdem lernen wir einen interessanten Kombinationsgriff kennen:
Der 3.Finger greift 'C-Bass und der 5. den 'b'-Akkord. Dieser Griff wäre bei der Gitarre 
ein 'C7/sus4':

zähle:   1      2      3      4     5      6         1     2      3       4     5       6         1     2      3      4     5        6       1       2       3      4      5       6

*
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Six in a row

Thomas Ott

6/8-Slow-Rockq.= ca. 64
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Test the Groove (1)

Hier kannst du deine Rhythmen checken.
Jeder Rhythmus kam in den bisherigen Stücken schon vor!

Wie war das mit dem Zählen? 
Schreibe unter jeden zweitaktigen Rhythmus wie man zählt!

Die Lösung steht unten. 
Daher bitte zuerst mit einem Blatt Papier abdecken!

Lösungen:

Zeile 1:    1    2u.  3    4        1    2    3    4        1    2    3    4u.      1    2    3    4
Zeile 2:    1    2     3    4        1    2u. 3    4        1    2    3    4u.      1    2    3    4
Zeile 3:    1    2     3    4u.     1    2    3    4        1    2    3u. 4u.      1    2    3    4
Zeile 4:    1u. 2     3    4u.     1    2    3    4        1    2u. 3u. 4u.      1    2    3    4 
Zeile 5:    1    2u.  3    4        1    2u. 3    4        1    2    3    4         1    2u. 3    4
Zeile 6:    1u. 2u.  3    4u.     1u. 2u. 3    4        1u. 2u. 3    4         1    2u. 3u. 4

...................................................................................      ......................................................................................

...................................................................................      ......................................................................................

...................................................................................      ......................................................................................

...................................................................................      ......................................................................................

...................................................................................      ......................................................................................

...................................................................................      ......................................................................................
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Guitar Rock

Thomas Ott

Rockq= ca. 138

oder

© 2012 by Verlag Purzelbaum, D-86316 Friedberg                             www.verlag-purzelbaum.de                            Alle Rechte vorbehalten/All rights reserved.

25



&
?

c
c

..

..

..

..
w3
w2

c

F
˙4 ˙b 5

˙3 ˙b 4

f bb

w3
w
c

˙ ˙
˙ ˙
f c

w
w

˙4 ˙b 5

˙ ˙b
f bb

w3
w
c

˙ ˙
˙ ˙
f c

&
?

..

..

..

..

9 Œ œ.
3 ‰ jœb

2 Œ

œ3 œ œ œ œ œ œ œ
C

œ.
‰ jœœbb

5
2 

œ œ œ œ œ œ œ œ

Œ œ.
3 ‰ jœb Œ

œ œ œ œ œ œ œ œ
œ.

Œ 

œ œ œ œ œ œ œ œ

&
?

..

..

13 ‰ jœ
5

œ œ œ- œ-
œ œ œ œ œ œ œ œ
f œ œ œ ˙

œ œ œ œ œ œ œ œ

‰ jœ
4

œ œb œ- œ-
œ
4

œ œ œ œ œ œ œ
F

œ- œ œb œ Œ

œ œ œ œ œ œ œ œ
C

‰ jœ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ

&
?

18

œ œ œ ˙
œ œ œ œ œ œ œ œ

‰ jœ
4

œ œb œ œ

œ œ œ œ œ œ œ œ
F

œ œb œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ
C

.˙
5

œ œ>
œœ.

œœ.
œœ.

œœ
œœ

f
F

c
C

.˙ Œ
œœ œœ

- œœ
. œœ

. œœ
.

&
?

..

..

23

œ
5

œ œ œ œ œ œ
œœ.

œœ.
œœ.

œœ
œœ

f
F

c
C

.˙ œœœ œœ
- œœ

. œœ
. œœ

.
.˙ œ œ>

œœ.
œœ.

œœ.
œœ

œœ
f
F

c
C

.˙ Œ
œœ œœ

- œœ
. œœ

. œœ
.

œ
3 œ œ œ œ œ

4

œœbb œœ œœ œœ
bb
Bb

w5˙ ˙
œ
2

œ œ œ
G

&
?

..

..

..

..

29 Œ œ.
3 ‰ jœb

2 Œ

œ œ œ œ œ œ œ œ
C

F œ.
‰ jœœbb

5
2 

œ œ œ œ œ œ œ œ

1.Œ œ.
3 ‰ jœb Œ

œ œ œ œ œ œ œ œ
œ.

Œ 

œ œ œ œ œ œ œ œ

2.Œ œœ5
2

 ‰ jœœb 4

1

 Œ

œ œ œ œ œ œ œ œ
f

œœ
 Œ 

œ. Œ 

Heavy Stuff
Thomas Ott

Hard - Rockq= ca. 130

rechte Hand erst bei Wdh. spielen
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2. Rock'n Roll:

Hier sind 4 Musikbeispiele für den bluesorientierten Rock'n Roll mit 'geraden' Achtelnoten.
Es gibt auch swingenden Rock'n Roll wie z.B.: 'Rock around the Clock'  von Bill Haley.

zu  Fast Fingers:
Ein  Rock'n Roll im Blues-Schema, d.h. in 12-Taktform und mit typischer Akkordfolge 
(siehe auch Blues-Kapitel). 

Das Schema beginnt ab Takt 5.

Dieses Schema wird beim Blues beliebig oft wiederholt. 

Bei Fast Fingers wird das Schema zweimal durchlaufen.

Die Achtelnoten werden 'gerade' wie notiert, also nicht 'swingend' gespielt.

Rhythm Job: 
Einleitenden Rhythmus der rechten Hand langsam spielen und dazu zählen:

1               2        u.        3        u.        4         u.          1               2         u.       3         u.       4        u.
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Fast Fingers
Thomas OttRock'n Roll q= ca. 144
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zu  straight forward:

Ebenfalls ein C-Blues mit 'geraden' Achteln wie  'Fast Fingers'. 
Auch hier wird das Bluesschema zweimal durchlaufen.

Straight forward besteht aus einer 12-taktigen Melodie und einer 12-taktigen Improvisation.
Eine Improvisation ist ein spontane melodische Erfindung, die meist über ein gegebenes 
Akkordschema gespielt wird. Improvisieren spielt im Jazz eine überragende Rolle.

Rhythm Job: 
Die Improvisation ab Takt 13 klingt einstimmig schon gut. 
Noch besser, aber auch schwieriger ist die zweistimmige untenstehende Version:

Hier die Fassung für Takt 13, 15 und 23:

Zu diesem Titel gibt es wieder eine Begleitstimme mit typischen Bassläufen und synkopierter 
Akkord-Begleitung! 

und hier für Takt 17:

Original
zweistimmige Version:

Original
zweistimmige Version:
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q= ca. 138

Akk. 2 oder Keyb.
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straight forward
Thomas Ott

Rock'n Roll
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zu  get on with it:

Auch hier handelt es sich um ein Stück in 'Long-meter-Notation'. In jedem Takt gibt es  
daher nur  zwei Schwerpunkte. Gezählt wird dann nur auf '2'.
Trotzdem empfiehlt es sich hier zunächst den Rhythmus ganz 'normal' auf '4' auszuzählen.

Rhythm Job:
Spiele die Zeile mehrmals und zähle dazu. Zuerst ohne, dann mit Bass!

Bass und Akkord sind auf den Hauptzählzeiten und werden immer betont. 

Die kurzen Betonungen(*) könnte man folglich im ganzen Titel auf alle Bässe und Akkorde setzen. 

Darauf wird aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit verzichtet.

Zähle und spiele obige Zeile!
Die Betonung verlagert sich weg von der '1' hin  zu den Akkord-Nachschlägen.

1          2         3     u.     4     u.      1          2         3     u.    4           1         2          3     u.    4     u.
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Get on with it
Thomas Ott

h= ca. 72 Half-Time Rock
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Auch hier handelt es sich wieder um eine sogenannte 'Long-meter-Notation'.
Der Anfang ist ja so notiert:

4. Der Swing-Rock

zu  be relaxed:

Dieser Titel ist eigentlich ein swingender Rock, d.h. eine Kombination von Swing und Rock!
Vom Swing hat er das Triolen-Feeling und vom Rock die Instrumentierung und die Direktheit.
Beim Solospiel lässt sich ein Swing-Rock kaum vom Rock mit geraden Achteln unterscheiden. 

Durch das Mitspielen der Begleitstimme kommt  der Rhythmus und der Groove viel deutlicher 
zum Ausdruck. Es 'grooved' vor allem durch den konstant durchgehaltenen Rhythmus in der 
Begleitstimme .

Rhythm Job: 
Die Akkordwechsel noch trainieren, dann kanns losgehen!

Das wäre viel zu kompliziert! 
Deshalb jetzt be relaxed in der leicht lesbaren  'Long-meter-Notation'.

In 'normaler' Notation würde der Anfang so aussehen:
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Be relaxed

Thomas Ott

Half Time-Rockh= ca. 88
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4. Die Rock-Ballade

Rock-Balladen sind langsame Rocknummern. 
Als Grundrhythmus wird oft ein punktierter Bass gespielt. Vergleiche hierzu die 
Bassbegleitung bei  Sentimental 

Die Haltebögen bedeuten, dass die Töne bis zum Taktende weiterklingen.

zu  Today:
Ein getragenes Stück mit typischer Rock-Begleitung in der linken Hand. Am Besten klingt es, 
wenn man die Bässe breit und die Akkorde kurz spielt. 
Diese Art der Begleitung bietet sich bei vielen Rock-Nummern in mäßigem Tempo an!

Rhythm Job: 
Spiele diesen Rhythmus. Die Bässe dürfen etwas breiter werden. Die Akkorde klingen kurz gespielt 
am Besten. Wem das zu schwierig ist, kann die Bässe auf '2und' (in Klammern) im ganzen Stück 
auch weglassen!
Hier kommt einiges an Neuem vor: Terzbässe (Fis und Cis), Moll-Akkorde (em) und ein neuer 
Griff mit dem Fingersatz 5-2 (D-em)!

Die Akkorde werden dabei gern als Arpeggio gespielt, d.h. die Akkordtöne werden 
hinereinander in der Regel von unten nach oben angeschlagen. Klavier und Gitarre eignet
sich dafür besonders gut. Auf dem Akkordeon lassen sich auch Balladen spielen, auch wenn 
Arpeggios nur eingeschränkt möglich sind.
Zur Verdeutlichung des Rhythmus' ist dazu bei  In Love wieder eine Begleitstimme mit 
typischen Achtelbewegungen dabei:

q= ca. 104
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Today 
Thomas OttRock-Ballade

q= ca. 86
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Diese Notation mit Triolen ist zu kompliziert und verwirrend. Daher ist  The Bluesman
mit punktierter Achtel + Sechzehntel notiert. Dies kommt der  Triolenspielweise am Nächsten.
(Für Jazz-Ambitionierte reichen natürlich 'gerade' notierte Achtelnoten aus, die dann 
'swingend' gespielt werden.)

Der moderne Rock-Blues 'swingt' nicht, d.h. seine Achtelnoten werden 'gerade' gespielt.
Das bedeutet, dass die Melodie auch so gespielt wird, wie sie notiert ist. 

Als Beispiel für einen Blues ohne 'Swingfeeling' kann Final Run dienen.

5. Der Blues

Typisch für den Blues ist eine besondere Tonleiter, die sich von den üblichen Dur-und
Moll-Tonleitern deutlich unterscheidet. Sie beeinhaltet eine kleine Terz, eine verminderte 
Quint und eine kleine Septim.
Aus dieser Tonleiter wird die Melodie und auch die Improvisation weitgehend gebildet.
Sie geht so:

Der traditionelle Blues 'swingt', d.h. er hat ein 'Triolen-Feeling'.  

The Bluesman ist so ein typischer traditioneller Blues. 
Dieses Stück ist nun anders notiert wie es gespielt wird und wir sehen gleich, warum:

Bluestonleiter von 'f' aus wie bei The Bluesman    Bluestonleiter von 'g' aus wie bei Final Run

Der Anfang ist so notiert: Klingend notiert müsste das Motiv so aussehen:
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Weiterhin werden beim Blues gerne Vorschlagsnoten verwendet, um den Ton gewissermaßen
'hochzuziehen'.Ein Sänger würde den Ton stufenlos hochziehen. 
Mit den Vorschlagsnoten erreicht man einen ähnlichen Effekt. 

Bei The Bluesman finden sich in Takt 1, 3 und 8 solche Vorschlagsnoten (der Ton 'gis').

Rhythm Job: 
Spiele die Melodie mit den Vorschlägen. Die Vorschlagsnote darf sich mit der 
Hauptnote ein wenig 'überlappen', muss also nicht sauber getrennt werden!

zu  The Bluesman:

Rhythm Job: 
Mache dich mit der Bluestonleiter vertraut und spiele sie auf- und abwärts.

Jetzt zur Melodie: Spiel die punktierten Achtel mit Sechzehntel nicht zu 'hart'.
Stell dir Triolen vor und spiel mit Swingfeeling!

Bluestonleiter von 'f' aus:

notiert: So spielen:

Nun zur linken Hand:
Die Begleitung bei The Bluesman  passt auch gut bei langsamen Swingstücken. 

Rhythm Job: 
Spiele den Bass breit und den Akkord kurz. Das klingt am Besten! 
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* Tremolando

*

Ein Tremolando erzeugt man durch schnelles Hin - und Herbewegen der beiden Finger. 
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Thomas Ott

Blues
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zu  Final Run:
Ein 12-taktiger Blues mit einem ausgeschriebenen Chorus (=Improvisationsteil)

Rhythm Job: 
Spiele die Bluestonleiter von 'g' aus auf- und abwärts.

Jetzt zur Melodie: Takt 1/2 sind rhythmisch nicht ganz leicht. Spielen und dazu zählen!

Bluestonleiter von 'g' aus:

Nun kann noch der Bass hinzukommen. 
Das bereitet keine Schwierigkeit, da der Bass immer genau auf Töne der rechten Hand kommt. 

1           2         3      u.   4     u.         1      u.    2     u.     3     u.     4            1         2         3     u.   4     u.   
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Final Run
Thomas Ott

Rock-Blues
q= ca. 140
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Chorus (=Improvisationsteil)
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